
Fünf  Fragen  an den Geschäftsführer  von  Schloss  Utzigen

Ein  Campus  mitten  im  Dorf  für

Menschen  mit  Unterstützungsbedarf
Das Wohn-  und Pflegeheim  Utzigen  bietet  eine  sehr  breite  Palette  an Angeboten.

Dazu gehört  auch das Wohnen  mit  Dienstleistungen,  wobei  Letztere  frei  wählbar

und nur  bei Inanspruchnahme  zu bezahlen  sind.  FOCUS hat  beim  Geschäfts-

führer  Thomas  Stettler  nachgefragt,  wie  das Schloss  Utzigen  funktioniert.

Sind  alle,  die  im Schloss  Utzigen  fötig  sind,  angestellt  oder

gibt  es auch  Dienstleister,  die  selbständig  abrechnen?

Das Gros  unserer  Mitarbeitenden  arbeitet  im  Angestellten-

verhältnis  bei  uns.  Eine  enge  Partnerschaft  besteht  mit  der

Firma  iss, die  seit  vielen  Jahren  für  die  Gebäudereinigung
sowie  für  die Bewohnendenwäsche  zuständig  ist.  Weiter

pflegen  wir  eine  enge  Zusammenarbeit  mit  dem  BESAS  -

dem  Berner  Spitalzentrum  für  Altersmedizin  Siloah  -,  wel-

ches  bei  uns  vor  Ort  unsere  Heimarztpraxis  betreibt.  Die

Transporte  unserer  Bewohnenden  übernimmt  die Firma

BeTraDi.  Weiter  bieten  wir  bei  uns  vor  Ort  durch  selbständige

Dienstleistende  Physiotherapie,  Ergotherapie,  Logopädie

und  Psychiatrie-Sprechstunden  an.  Das  Angebot  wird  abge-

rundet  durch  eine  eigenständige  Podologiepraxis  und  einen

Coiffeursalon.

Was  bedeuten  so  viele  Angebote  unter  einem  Dach

für  die  Organisation  und  die  Prozesse?

Die  interdisziplinäre  Zusammenarbeit  ist  zentral  und  unab-

dingbar.  Um  den  Mitarbeitenden  die  notwendige  Hilfestel-

lung  geben  zu  können,  haben  wir  seit  vielen  Jahren  ein  aus-

gebautes  Qua1itätsmanagementsystem  und  verfügen  über

Zertifizierungen  für  den  Gesamtbetrieb  sowie  spezifisch  für

den  Bereich  Pflege.

Was  sind  die  grössten  Herausforderungen  für  Sie  als

Geschäftsleitung  und  fflr  den  Betrieb?

Die  Herausforderungen  für  die  Zukunft  sind  vielfältig.  Zum

einen  geht  es darum,  den  Wünschen  der  verschiedenen

Stakeholder  möglichst  gerecht  zu  werden,  jedoch  müssen

diese  stets  in  Balance  zu den  finanziellen  Möglichkeiten

stehen.  Herausfordernd  ist  zudem  die  Fachkräftesituation.

Was  ist  der  Mehrwert  fflr  die  älteren  Menschen  bei  einer

Organisation  wie  der  Ihren?

Durch  unsere  Grösse  werden  wir  als Kompetenzzentrum

wahrgenommen.  Der  hohe  Qualitätsanspruch,  den  wir  sel-

ber  an  uns  stellen,  hat  die  einzige  Aufgabe,  unseren  Bewoh-

nenden  einen  möglichst  angenehmen  Aufenthalt  zu  bieten.

Durch  die  Einbettung  in  die  Gemeinde  Vechigen  finden  zahl-

reiche  Veranstaltungen  und  Anlässe  auf  unserem  Campus

statt,  was  dazu  beiträgt,  dass  wir  als offener  Betrieb  wahr-

genommenwerden.  Interview:NFl
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